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Beſtellungen auf die Saale Zeitung für das
laufende Vierteljahr werden von allen Reichspoſtanſtalten
unausgeſetzt angenommen Die Expedition

Fürſt Bismarck über das Unfallverſicherungsgeſetz

Der zweite Tag der Reichstagsdebatte über das Unfall
verſicherungsgeſetz machte einigermaßen wieder gut was der
erſte verſäumt hatte Er zeigte wenigſtens in einzelnen
Theilen das Gepräge einer großen Debatte und trug weſent
lich dazu bei betreffs einiger Hauptpunkte die Stellung
zwiſchen Regierung und Volksvertretung zu klären Eröffnet
wurde die Sitzung durch eine große Rede Richters Der
fortſchrittliche Führer ſprach wie immer in zahlreichen Ein
zelnheiten mit Sachkunde Scharffinn und kritiſcher Ueberlegen
heit auch hielt er ſich möglichſt von den ihm eigenthümlichen ver
letzenden Ausfällen gegen Perſonen frei aber im Großen
und Ganzen überzeugte er doch nur wenig Jn den uner
träglichen Phraſen über den Communismus dem das deutſche
Gemeinweſen entgegenſteure ſuchte er womöglich Bamberger
zu überbieten was die Herren mit dieſem leeren Lärm er
reichen wollen iſt nachgerade unerfindlich Richters Univer
ſalmittel die Selbſthilfe der Arbeiter ſchätzen wir auch ſehr
hoch wir erkennen willig ſeine hohe ſittliche Bedeutung an
und wiſſen wie glänzende Erfolge Schulze Delitzſch der greiſe
Führer der Fortſchrittspartei auf dieſem Gebiete erzielt hat
Aber andererſeits darf man doch nach alten Erfahrungen
dieſes Jahrhunderts bei uns und in andern Ländern ſich
nicht mehr der Einbildung hingeben daß die Selbſthilfe allein
die Arbeiter vor den Gefahren und Leiden ſchützen könne
welche die reißend ſchnelle Entwicklung der großen Jnduſtrie
über ſie gebracht hat wo die Selbſthilfe nicht ausreicht da
ſoll eben die Staatshilfe eintreten und wer aus dieſer ein
fachen und einleuchtenden Erfahrung den Untergang des
modernen Staats ableitet beweiſt nur daß er allen Lehren
der Geſchichte unzugänglich iſt

Der Reichskanzler antwortete ſofort auf die Ausführungen
Richters Der Kern ſeiner Rede war das fernere Feſthalten
gerade an dem was auch von den Befürwortern ſeines Entwurfs
aus dem Hauſe als unzuläſſig zurückgewieſen war die
pecuniäre Beihilfe des Reichs und die Einrichtung der
Reichsverſicherungsanſtalt Die Ausſichten auf eine Ver
ſtändigung ſchwinden damit ſehr zuſammen Alle bisherigen
Redner auch die conſervativen haben ſich gegen dieſe
Punkte gewandt wie wir neulich ſchon hervorhoben gerade
an dieſen Fragen ſcheinen die in den einzelnen Parteien ſo
weit auseinander gehenden Anſchauungen einen gemeinſamen
Eryſtalliſationspunkt finden zu wollen und nun ſetzt gerade
der leitende Staatsmann dieſen Punkten den ſchroffſten
Widerſpruch entgegen Er wird dabei wohl von mehreren
Geſichtspunkten geleitet will er eine allgemeine Alters und
Jnvalidenverſicherung allmählig erreichen ſo iſt als erſter
Schritt dazu allerdings eine Unfallverſicherungsanſtalt uner
läßlich dann aber will er wohl durch die Einführung der
ſelben den Arbeitern die Nothwendigkeit neuer Steuern
verſüßen und ihnen überhaupt die Fürſorge des Staats für
ſie möglichſt eindringlich vor Augen führen Daß all ſein
Sinnen und Trachten gegenwärtig auf die Wahlen gerichtet
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Fünfzehnter Jahrgang

iſt bewies auch dieſe Rede wieder
ihrer Grundfarbe eine Wahlrede Gegen das Mancheſterthum
polemiſirte Fürſt Bismarck in ſtarken wenn auch nicht
ungerechtfertigten Ausdrücken dagegen litt ſeine Polemik
gegen Richter Bamberger und Lasker nicht gerade an einem
Uebermaße von Loyalität obgleich er die taktiſchen Mißgriffe
dieſer Politiker ſehr geſchickt ausbeutete Jhnen Schuld zu
geben daß ſie zuerſt das unſelige Ausſpielen des einen
Standes gegen den andern in unſer parlamentariſch politiſches
Leben eingeführt haben iſt jedenfalls ungerecht dieſe Schuld
fällt ganz und voll auf den Reichskanzler ſelbſt die acten
mäßigen Zeugniſſe dafür liegen ja in den ſtenographiſchen
Berichten des Reichstags überzahlreich vor Beiläufig gab
Fürſt Bismarck auch die viel verlangte Erklärung über ſeine
Stellung zur Antiſemitenbewegung er ſagte daß er ſich von
dieſen Agitationen die ihm nicht erwünſcht ſeien ſo weit fern
halte als ihm ſeine amtliche Stellung erlaube deutete aber
übrigens an daß es aus dem Walde niemals herausſchalle
wenn es nicht hineingeſchallt habe mit anderen Worten daß
jegliches Ding auf der Welt ſeine Urſache habe und demnach
auch die antiſemitiſche Agitation Begeiſtert werden von
dieſer Aufklärung weder die fanatiſchen Anti noch die fang
tiſchen Philoſemiten ſein doch unbefangene Urtheiler werden
nicht umhin können dem Reichskanzler in dieſer Auffaſſung
des häßlichen Tageslärms beizuſtimmen

Der Reſt der Sitzung fiel dann wieder ſehr ab Es
ſprachen noch Stumm und Lasker erſterer auch ſehr bemer
kenswerther Weiſe gegen die pecuniäre Beiſteuer des Reichs
zu der Unfallverſicherung letzterer mit einem ſichtlichen Be
ſtreben die neuliche Rede Bambergers welche überall verletzt
hat möglichſt abzuſchwächen Wir erkennen dies Beſtreben
gern an würden es aber im Jntereſſe der Seceſſioniſten für
ſehr wünſchenswerth gehalten haben wenn ſie in dieſer wich
tigen Frage andere Redner vorgeſchickt hätten als gerade
Bamberger und Lasker Die Verhandlung wird übrigens
am Montag noch fortgeſetzt es ſollen noch Bebel und Gneiſt
ſprechen

Politiſche neberſicht
Bezüglich der Stellung Frankreichs zu dem gegenwärtig

faſt in ſämmtlichen parlamentariſchen Körperſchaften Europas
discutirten Fragen gemeinſamer Maßregeln gegen den Miß
brauch des Aſylrechtes äußert das Mémorial diplomatique
die franzöſiſche Regierung habe noch keine officiellen Schritte
hierin gethan es ſei aber im Principe ſicher daß keine
europäiſche Regierung die Verpflichtung von ſich weiſen
könne zu verhindern daß ihr Territorium Königsmördern
und deren Genoſſen Schutz gewähre Die Deputirten
kammer nahm am 2 den Zolltarif im Ganzen an Der
von der Commiſſion zur Vorberathung des Antrages be
treffend das Liſtenſerutinium zum Berichterſtatter gewählte
Deputirte Boyſſet erklärte daß er ſeinen Bericht nicht werde
vor den Ferien vorlegen können Jmmer größere Dimen
ſionen nehmen die Kämpfe in Tunis an Der vom
31 März war ſehr ernſthaft von elfſtündiger Dauer
ſechs Tribus nahmen Theil mehrere Stämme zögern zwar
noch ſich mit den Angreifern zu verbinden doch verſichert
man daß alle Grenzſtämme geeinigt ſind um ſich beim
erſten Signal zu erheben Die Eiſenbahn an der
tuneſiſchen Grenze gilt für bedroht Gegen neue Angriffe
ſind energiſche Maßregeln getroffen worden die Truppen ſind
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Fortſetzung

Auch ich bin ein Gelehrter fuhr Benwell in ſeinem Briefe
fort und in dieſer Eigenſchaft führte ich mich bei ihm ein
und indem ich auf eine feine Weiſe ſeiner Eitelkeit
ſchmeichelte gewann ich ſein Vertrauen durch welches ich
folgende Entdeckungen machte

I Die Ereigniſſe welche auf Mr Winterfield und Miß
Eyrecourt Bezug haben fanden vor etwa zwei Jahren ſtatt
und nahmen ihren Anfang in Beaupark Houſſe

2 Zu dieſer Zeit befanden ſich Miß Ehyrecourt und ihre
Mutter zum Beſuch in Beaupark Houſſe und in der ganzen
Nachbarſchaft glaubte man daß Mr Winterfield und Miß
Eyrecourt mit einander verlobt ſeien

3 Zum allgemeinen Erſtaunen der Nachbarſchaft verließen
Miß Ehyrecourt und ihre Mutter plötzlich Beaupark Houſſe
und begaben ſich wie man vermuthete nach London

4 Mr Winterfield verließ gleichfalls ſeinen Landſitz um
auf den Continent zu gehen Wohin er ſich eigentlich begeben
wußte Niemand genau anzugeben Der Hausmeiſter verab
ſchiedete ſämmtliche Dienerſchaft und länger als ein Jahr
blieb das Haus unbewohnt

5 Nach Ablauf dieſer Zeit kehrte Mr Winterfield allein
nach Begaupark Houſſe zurück ohne irgend Jemand mitzu
theilen wo und wie er die Zeit ſeiner langen Abweſenheit
zugebracht habe

6 Bis auf den heutigen Tag iſt Mr Winterfield unver
beirathet geblieben

Nach dieſen vorläufigen Entdeckungen fand ich es an der
zu verſuchen etwas Näheres über Mr Winterfield

ſelbſt zu erfahren
i Unter anderen guten Dingen die dieſer Herr geerbt be
adet ſich auch eine prachtvolle Bibliothek die ſein Vater
geſammelt hat Daß ein Gelehrter einen andern Gelehrten

ort hinführte um die Bücher zu ſehen war die natürlichſte

wurde war ebenſo natürlich
Sie werden ebenſo überraſcht ſein wie ich es war wenn

ich Jhnen ſage daß Mr Winterfield einer der liebens
würdigſten anziehendſten Menſchen iſt denen ich je begegnet
bin Ein freies ungezwungenes Weſen eine einnehmende
perſönliche Erſcheinung ein ſprudelnder Witz im Verein mit
einer natürlichen Guthmüthigkeit ſind die hervorragenden
Eigenſchaften des Mannes von dem Miß Ehyrecourt als ſie
ihm zufällig öffentlich begegnete mit Furcht und Abſcheu
zurückwich Es iſt unmöglich ihn anzuſehen und glauben zu
können daß er einer ehrloſen oder grauſamen Handlung
fähig ſei Niemals im Leben habe ich mich in einer ähnlichen
Verlegenheit befunden

Sie ſind vielleicht geneigt z glauben daß ich durch den
liebenswürdigen Empfang den Mr Winterſield mir angedeihen
ließ beſtochen und in einem Urtheil über ihn befangen bin
Aber ganz abgeſehen von meiner eigenen Menſchenkenntniß
will ich Jhnen nur berichten wie das allgemeine Urtheil in
der Nachbarſchaft über ihn lautet Wohin ich auch kam im
Dorfe und außerhalb deſſelben erweckte die einfache Nennung
ſeines Namens ſtets einen Ausdruck von Bewunderung und
Dankbarkeit

Nirgend giebt es einen ſolchen Freund für arme Leute
und nirgend wenn Sie auch bis an das Ende der Welt
gingen könnten Sie einen zweiten finden wie er

So ſagte mir ein alter Fiſcher als er von ihm ſprach und
alle Umſtehenden Frauen und Männer pflichteten ihm ein
ſtimmig bei indem ſie ausriefen Das iſt die Wahrheit

Und dennoch iſt nicht Alles ſo wie es ſein ſollte aus dem
einfachen Grunde daß über ſeiner und Miß Eyrecourts Ver
gangenheit ein Geheimniß obwaltet

Und welchen Vortheil habe ich unter dieſen ſchwierigen
Umſtänden erreicht Jch werde nochmals überraſchen ich
erwähnte nämlich Romayne s gegen Mr Winterfield und habe
mich vergewiſſert daß beide bis jetzt einander noch voll
ſtändig fremd ſind und das iſt Alles

Ein kleiner Zufall veranlaßte mich Romayne s Namen zu
nennen Als ich nämlich die Bibliothek beſichtigte fielen mir
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verſtärkt und mit Munition verſehen worden Eine Meldung
von Conſtantine über einen neuen Angriff der Tuneſen auf

franzöſiſche Poſten welcher Kampf die ſofortige Abſendung
eines Zuavenregimentes und einer Abtheilung Artillerie nach
der Grenze zur Folge gehabt hätte iſt noch unbeſtätigt
Eine Jnterpellation über Tunis wird demnächſt in der De
putirtenkammer durch Leon Renault eingebracht werden
Noch beſtürzender iſt ein in Paris eingelaufenes Tele
gramm welches die Ermordung der Mitglieder der
zu Aufnahmen für die projectirte Bahn durch die Sahara
beſtimmten Expedition des Oberſten Platters meldet Nach
Erzählungen von vier Eingeborenen welche der Expedition
beigegeben waren iſt dieſelbe vier Tagereiſen von Haurer im
Süden von Aſſimu überfallen worden und Oberſt Platters
und ſämmtliche Mitglieder der Miſſion getödtet Einem
Mitgliede Namens Dianous und einem Unterofficier Na
mens Pobeguin mit 63 Mann gelang es zu entkommen ſie
ſchloſſen ſich den Touaregs von Hoggar an welche verſicherten
daß ſie an dem Blutbade nicht theilgenommen hätten Sie
boten den Flüchtigen Datteln an die aber vergiftet waren
Jn Folge deſſen ſtarben Dianous und 28 Mann Pobeguin
mit 30 Mann ſetzten auf dem Rückzuge den Kampf fort
wurden aber vier Tagereiſen ſüdlich von Meſſeguem einge
ſchloſſen Die vier Eingeborenen welche mit dieſer Meldung
in Ouregla ankamen ſind von Pobeguin geſandt worden
Es wurde unverzüglich Hilfe geſchickt aber es iſt wenig Hoff
nung vorhanden die 30 Ueberlebenden zu retten da ſie in
dem Moment wo ſie umzingelt wurden nur noch wenig
Lebensmittel und Munition beſaßen

Jm engliſchen Parlamente iſt am 1 April die diplo
matiſche Correſpondenz über die centralaſiatiſche Angelegenheit
zur Vertheilung gelangt Darin befindet ſich eine Depeſche
des engliſchen Botſchafters in Petersburg Lord Dufferin an
den Staatsſecretair des Auswärtigen Granville vom 8 März
in welcher er dieſem ſeine Unteredung mit dem Staatsſecretair
Giers vom 7 März mittheilt Letzterer habe erklärt er ſei
vom Kaiſer ermächtigt zu conſtatiren daß es ſich keineswegs
um die Frage des Vormarſches gegen Merw handele der
Kaiſer hoffe aber daß England der ruſſiſchen Regierung eine
Politik der Enthaltſamkeit und der Mäßigung möglich machen
werde indem es den engliſchen Officieren verbiete die Oagſen
zu beſuchen und die turkmeniſche Bevölkerung gegen Rußland
aufzureizen Eine weitere Depeſche Dufferin s an Granville
vom 26 März meldet die Entlaſſung des Generals Skobeleff
und deſſen Erſetzung durch Rorberg welcher den ſtricten Auf
trag erhalten habe Alles zur Beruhigung des Landes auf
zubteten Das Befinden Lord Begconsfield s hat ſich im
Laufe des 2 April etwas gebeſſert derſelbe konnte einige
Nahrung zu ſich nehmen und hatte einige Stunden ruhigen
Schlafs Die Namen der Verbrecher welche bei der
Minenlegung im londoner Manſion Houſe betheiligt geweſen
lauten nach der Wiener Mont Revue Thomas Monney
Odonell und John Coloman Kellner Die engliſche Regie
rung rn demjenigen der Bande welcher vorausgeſetzt
daß derſelbe nicht ver Hauptverſchwörer iſt der Regierung
ſofort Geſtändniſſe macht Begnadigung zu

Der Vorſchlag der Regelung eines Aſylrechtes auf inter
nationalem Wege begegnet in der ſchwei zer Preſſe wachſender
Oppoſition Die Baſeler Nachrichten bekämpfen dieſe Jdee
beſonders weil es den republikaniſchen Principien widerſpräche
politiſche Verbrecher auszuliefern Die Neue Züricher
Zeitung ſpricht ſich gegen ein etwaiges Verbot des Socialiſten

Sache von der Welt und daß ich nachdem ich die Bücher nämlich einige alte Werke auf welche Romayne eines Tages
in Augenſchein genommen dem Herrn des Hauſes vorgeſtellt von Nutzen ſein könnten wenn er ſein beabſichtigtes Werk

Ueber die Entſtehung der Religionen fortſetzen ſollte
Als ich mich in dieſem Sinne gegen Mr Winterfield aus

ſprach erwiderte er mit der größten Zuvorkommenheit

Jch darf mich mit meinem vortrefflichen Vater nicht rer
gleichen, ſagte er aber ich habe wenigſtens deſſen Achtung
vor Verfaſſern von Büchern geerbt Meine Bibliothek iſt
ein Schatz deſſen Verwaltung mir im Jntereſſe der Literatur
anvertraut worden iſt Bitte ſagen Sie das Jhrem Freunde
Mr Romayne

Und zu was ſoll das führen höre ich Sie fragen
Mein ehrwürdiger Freund es wird mir in Zukunft Gelegen
heit geben Romayne und Winterfield zuſammenzubringen
Sehen Sie nicht die Folgen welche daraus entſtehen können
Wenn ich Miß Ehyrecourt kein anderes Hinderniß entgegen
ſtellen kann glaube ich daß indem ich Romayne mit Winter
field bekannt mache irgend ein fruchtbringendes Aergerniß
entſtehen dürfte Sie müſſen zugeben daß eine anſtößige
Geſchichte ein ſehr werthvolles Hinderniß bei einer Heirath
abgeben kann

Mr Winterfield har mich freundlichſt eingeladen ihn in
London zu beſuchen Vielleicht bietet ſich mir die Gelegenheit
Fragen zu ſtellen die ich bei unſerer ſo kurzen Bekanntſchaft
noch nicht an ihn zu richten wagen durfte

Inzwiſchen habe ich ſeit meiner Rückkehr nach London eine
neue Bekanntſchaft gemacht Jch bin Miß Eyrecourts Mutter
vorgeſtellt worden die mich eingeladen hat am Mittwoch den
Thee bei ihr einzunehmen Jn meinem nächſten Briefe werde
ich Jhnen über das vielleicht berichten können was eigentlich
Penroſe hätte ausfindig machen ſollen ob nämlich Romayne
ſich wirklich feſt mit Miß Ehyrecourt verlobt hat oder nicht

Leben Sie für heute wohl Verſichern Sie die r
Väter meiner ausgezeichneten Hochachtung und ſagen Sie
ihnen daß ich eine der vorzüglichſten Eigenſchaften der Eng
länder beſitze nämlich nie zuzugeben daß ich beſiegt bin



Congreſſes in Zürich aus da das für denſelben veröffentlichte
Programm ungefährlich ſei Ueberhaupt dürfe die Schweiz
von den Rechten welche dem Bürger durch die Verfaſſuug
garantirt ſind dem Auslande zu Liebe nichts verletzen ſonſt
komme ſie auf eine ſchiefe Ebene

Dem Königreiche Rumänien hat nunmehr auch England
ſeine Anerkennung angezeigt Ferner haben die in Bukareſt
befindlichen fremden Colonien dem Königspaare ihre Hul
digungen dargebracht Die ſehr zahlreiche Deputation der
israelitiſchen Gemeinde führte die heiligen Tafeln mit ſich
nach derſelben erſchienen Deputationen der griechiſchen und
der deutſchen Colonie Sonnabend wurde eine Deputation
der italieniſchen Colonie und der italieniſchen Arbeiter em
pfangen denen Sonntag eine Deputation der ungariſchen
folgte Montag wird eine Deputation der öſterreichiſchen
Krone empfangen werden Ein greller Mißklang in dieſe
allſeitigen Freudenbezeugungen iſt die Demonſtration welche
am letzten Märzabend von rumäniſchen Studenten in Paris
veranſtaltet wurde um gegen die Erhebung des Vaterlandes
zum Königreiche zu proteſtiren Eine Verſammlung im Café
Procope faßte folgende Reſolution

Die rumäniſchen Studenten in Gemeinſchaft mit ihren fran
öſiſchen und amerikaniſchen Freunden erheben mit aller Kraft
inſpruch gegen Rumäniens Umſchaffung zum Königreich ſie

glauben es würde beſſer geweſen ſein bei dem früheren
Stande der Dinge zu bleiben und Nutzen von den großen
Lehren der unterdrückten Völker ziehend bis die Verhältniſſe
es geſtatten ohne die Exiſtenz der Nation zu gefährden für
die Herrſchaft des Volkes durch ſich ſelbſt zu arbeiten ſich
überzeugt haltend daß das Königthum und die Demokratie
zwei unverſöhnliche Dinge ſind und unfehlbar das eine das
andere vernichten muß rufen ſie einſtimmig Haß den Tyrannen Es lebe die Volksſouveränetät és lebe die künftige
rumäniſche Republik

Ein aus der Jnitiative mehrerer rumäniſcher Senatoren im
Senate eingebrachter Geſetzentwurf enthält als hauptſächlichſte
Beſtimmung daß jeder in Rumänien anſäſſige oder wohnende
Ausländer der durch ſein Verhalten die Sicherheit des
Staates im Jnnern oder nach Außen compromittiren die
öffentliche Ordnung ſtören oder an Handlungen theilnehmen
ſollte deren Tendenz auf den Umſturz der ſocialen Ordnung
des Landes oder eines auswärtigen Staates gerichtet iſt durch
ein einfaches Decret oder eine miniſterielle Verfügung von
den Localbehörden ausgewieſen oder in einem anderen Orte
internirt werden kann Die übrigen Beſtimmungen des Ge
ſetzentwurfs beziehen ſich auf die Regelung von Detailfragen

Die Kammer hat die Regierungsvorlage über Conver
tirung eines Theils der Staatsſchuld unter unerheblichen
Abänderungen in einzelnen Nebenpunkten mit 62 gegen 17
Stimmen angenommen
Als Candidaten für das durch Todesfall freigewordene
italiniſche Kriegsportefeuille wurden bis jetzt genannt die
Generale Mezzacapo Ferrero und Arogadro Erſterer wird
indeß das Miniſterium nicht annehmen weil er 10 Mill
Mehrauslage für die Armeereform verlangt und die Regie
rung mit Rückſicht auf die Staatsbilanz dieſelben nicht ge
währen kann

Die zur Fortſetzung der Unterhandlungen zwiſchen Ruß
land und der Curie in Rom eingetroffenen ruſſiſchen Ab
geſandten Moſſolow und Buteneff wurden am 2 vom Papſte
und dem CardinalStaatsſecretär Jacobini empfangen Der
Papſt unterhielt ſich mit denſelben etwa eine halbe Stunde
lang gab wiederholt ſeiner Theilnahme und ſeinem Abſcheu
über das petersburger Attentat Ausdruck und ſprach die Hoff
nung aus daß ein feſtes Einvernehmen zwiſchen dem Vatican
und Rußland noch vor dem nächſten Feſte der ſlaviſchen
Apoſtel Cyrillus und Methodius welche von den Lateinern

h es et Wegen terDrittes Buch
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Die Flitterwochen
Mehr als ſechs Wochen waren vergangen und die Neuver

mählten genoſſen noch immer das Glück der Flitterwochen in
Vange Abbey

Mrs Eyrecourt und einige ihrer gleichgeſinnten Freunde
hatten ſich aber etwas beleidigt gefühlt durch die ſtille Weiſe
in welcher die Hochzeit gefeiert worden war Als die Heiraths
anzeige in den Zeitungen ſtand war Jedermann dadurch
überraſcht worden und den ungünſtigen Eindruck vorausſehend
welche die Sache in gewiſſen Kreiſen machen werde hatte
Stella dafür geſtimmt ſich auf einige Zeit in die Einſamkeit
von Vange zurückzuziehen Da der Wille der Braut für
den Bräutigam ſtets Geſetz iſt ſo war Romayne ihrem
Wunſche nachgekommen

An einem herrlichen mondhellen Abende in der erſten
Hälfte des Juli hatte Mrs Romayne ihren Gatten auf dem
Belvedere das uns ſchon aus Major Hynd s Aufzeichnungen
bekannt iſt allein gelaſſen um der Haushälterin einige Be
fehle zu geben Eine halbe Stunde nachher als ſie ſich eben
anſchickte die Treppe hinauf zu ſteigen um ſich wieder zu
Romayne zu begeben ſagte ihr einer der Diener daß der
Herr das Belvedere verlaſſen und in ſein Arbeitszimmer
gegangen ſei

Als ſie durch die innere Vorhalle ging bemerkte Stella
auf einem Tiſche einen u de Brief liegen der an
Romayne adreſſirt war Wahrſcheinlich hatte er denſelben
bei Seite gelegt und ſpäter vergeſſen Sie trat den Brief
in der Hand haltend in ſein Zimmer welches durch eine
Studierlampe die tief heruntergeſchraubt war nur ſpärlich
erleuchtet wurde

Jn einer Ecke des Zimmers kaum in der herrſchenden
Dämmerung ſichtbar ſaß Romahne den Kopf tief auf die
Bruſt geſunken Bei Stella s Eintreten blieb er unbeweglich
ſitzen ſo daß ſie ihn anfänglich ſchlafend glaubte

Störe ich Dich Lewis fragte ſie leiſe
Nein meine Liebe

Es lag etwas fremdartig Gezwungenes in dem Tone der
Stimme das dem ſcharfen Ohre ſeiner Gattin nicht entging

Jſt Dir nicht wohl fragte ſie beſorgt
Jch bin etwas ermüdet von dem langen Ausritte den

wir heute gemacht haben, verſetzte er Willſt Du wieder
auf das Belvedere gehen
u ohne Dich Soll ich Dich ungeſtört ausruhen

Er ſchien ihre Frage nicht gehört zu haben Den Kopf
Sreng ſaß er da einem liebenswürdigen Greiſe gleich

tella trat zu ihm und legte liebkoſend ihre Hand auf ſeineStirn Sie war glühend ſei

O, rief ſie aus Du biſt krank und ſuchſt es mir zu

wie von den Slaven gleich ſehr verehrt würden wiederher
werden möge Der Papſt ſprach ſchließlich den beiden

dieſen verſöhnlichen Schritt unternommen habe
Graf Schuwaloff
Quirinal erwartet

ſtattfindenden Kundgebungen ſagt die Agence ruſſe Ruß
land werde Niemand Zwang anthun die Gefahr ſei eine
allgemeine die Solidarität ſei es ebenfalls
werde ſich den Maßregeln anſchließen die man auf dem
internationalen Gebiete für nothwendig erachten würde
Inzwiſchen iſt der in der Sonntagsbeilage telegraphiſch ge
meldete Beſchluß des Petersburger Beiraths welcher eine
ſcharfe Polizeicontrole über ſämmtliche in Petersburg ein
und ausgehende Perſonen anordnet zur Ausführung gelangt
Koſakenpikets weiſen alle Paſſanten von den Nebenwegen
auf die Hauptſtraßen
Tagen ſei eine Verfügung betreffend das Verbot der Einfuhr
von leicht entzündbaren Stoffen erfolgt
Unterſuchung wegen des Attentates gegen die no
gerichtlicht belangten Betheiligten führte wie der Regie
rungsbote meldet
Prieſters Namens Nikolai Kibaltſchiſch an die Gerichte Der
ſelbe legte während der Unterſuchung ein volles
ab und ſagte u A aus daß Sprenggeſchoſſe wie die am
13 März geſchleuderten und auch in der Teleſchnaja Straße
aufgefundenen von ihm angefertigt worden ſeien Ferner
ſoll der Nihiliſt Koboſew der angebliche Käſehändler in dem
berüchtigten Hauſe auf der kleinen Geotenſtraße in Odeſſag
verhaftet ſein Dem Vater Ruſſakoff s wurde am 3 d
geſtattet von ſeinem Sohne in der Feſtung Abſchied zu
nehmen Der Sohn legte gegenüber den heißen Thränen
des Vaters welcher ihn zu einem Geſtändniſſe bewegen
wollte eine cyniſche Frechheit an den Tag und verlangte
daß der Vater durch die Wache entfernt werde Der

bgeſandten ſeinen Dank aus daß der Kaiſer von Rußland
Am 4 wird

in beſonderer Miſſion aus Petersburg im

Anläßlich der gegen politiſche Meuchelmörder allgemein

Wer wolle

Der Golos erfährt in dieſen

Die fortgeſetzte
ch nicht v

zu der Ueberweiſung des Sohnes eines

eſtändniß

rumäniſche Geſandte am Petersburger Hofe Fürſt Ghika iſt
am 2 geſtorben
Die Hoffnung daß die von den Botſchaftern in Konſtan

tinopel vorgeſchlagene griechiſchtürkiſche Grenzlinie end
lich zu einem Einvernehmen mit Athen führen könne ſcheint
ſich als trügeriſch zu erweiſen Ein Rundſchreiben der grie
chiſchen Regierung an die Vertreter Griechenlands fordert
dieſelben auf den Regierungen bei denen ſie accreditirt ſind
mitzutheilen daß das Athener Cabinet nicht in der Lage ſei
die Vorſchläge anzunehmen welche auf Grund der neueſten
türkiſchen Anerbietungen rn werden Griechenland be
ſtehe vielmehr auf Ausführung der berliner Conferenzbe
ſchlüſſe Schwarzſeher erblicken den Krieg bereits als nahe
bevorſtehend umſomehr als die Truppenbewegungen in Grie
chenland thatſächlich fortdauern andere behaupten officiell
ſei der Botſchafterbeſchluß über die Grenze der griechiſchen
Regierung noch gar nicht mitgetheilt worden und ein anti
eipirter Proteſt Griechenlands werde die Mächte in ihren
Entſchließungen nicht beeinfluſſen Der engliſche Bot
ſchafter Göſchen und der ruſſiſche Botſchafter Nowikoff theilten
der Pforte die definitive Grenzlinie des nach dem Berliner
Vertrage an Perſien abgetretenen Gebiets von Khotur mit

Deutſches Reich
O Verlin 3 April Nachſtehende Interpellation iſt beim

Reichstage eingegangen
Am 17 März 1880 beſchloß der Reichstag in ſeiner 21 Sitzung

auf Grund des Antrags der Abgg Heyl und Dr Thilenius
den Herrn Reichskanzler zu erſuchen er wolle eine auf

Grund des Art 4 Nr 9 der Reichsverfaſſung zu berufende
Commiſſion von Sachverſtändigen mit der Unterſuchung
darüber betrauen ob die ſeitens der Anwohner des Rheines
vieler Ortsvorſtände rheiniſcher Gemeinden der Centralcom
miſſion der Schiffahrts Jntereſſenten mehrerer rheiniſcher
Handelskammern und einer Anzahl ortskundiger Waſſerbau
ſachverſtändiger über den Zuſtand des Rheinſtromes geführten
ernſten Klagen berechtigt ſind und in welcher Weiſe derſelben
Aen Du exlaup ſich die Auf

Die Unterzeichneten erlauben ſich die Anfrage an den HerReichskanzler ob die Erörterung der Vorſchläge welche Aiers

der zur Unterſuchung der über den Zuſtand des Rheinſtromes
erhobenen Klagen von Reichswegen berufenen Commiſſion ge

wo e an n nern a n r übernahmen zur Ausführung des obigeveichluſſee geflitrt Whu g Sch 8 v n Ftlehetags
eyl Dr Thilenius röder FriedbergDr Reichenſperger Krefeld Dr Bahr Sie SWberger

Auf Wunſch der Antragſteller ſoll die Jnterpellation ſonſtigem
Brauche entgegen erſt nach Oſtern zur Behandlung kommen
Heute heißt es wieder der Reichstag werde am Dienstag
oder ſpäteſtens Mittwoch nach der Erledigung des Windt
horſt ſchen Antrages über das Aſylrecht des Reichsbeamten
geſetzes und des Trunkenheitsgeſetzes geſchloſſen werden da
es vorläufig an weiterem Berathungsmaterial fehlt

Berlin 2 April Die Wahlprüfungscom miſſion
des Reichstages beſchloß heute die Wahlen der Abgg von
Schl i eckmann Gumbinnen Tilſit und Prinz zu Hohen
lohe Oehringen KreuzburgRoſenberg für ungültig
und dem Plenum zur Caſſirung zu empfehlen Erſterer war
von einer Anzahl Wähler mitgewählt worden deren Namen
in die Wahlliſten nicht eingetragen waren Letzterer war
nur mit einer Stimme Majorität gewählt worden

Die kaiſerlichen Majeſtäten empfingen am 2 den
Prinzen von Wales und den Herzog von Edinburg welche
früh von Petersburg in Berlin eingetroffen waren und
Abends ihre Rückreiſe fortzuſetzen gedachten Die kron
prinzlichen Herrſchaften empfingen am 1 den Großherzog
von Sachſen und den Großfürſt Paul Alexandrowitſch von
Rußland Der Kronprinz geht wie nunmehr beſtimmt
auf den Wunſch unſeres Kaiſers als deſſen Vertreter zu den
Hochzeitsfeierlichkeiten des Kronprinzen Rudolf von Oeſterreich
zum 10 Mai d J nach Wien Die franzöſiſche Deputa
tion bei den Beiſetzungsfeierlichkeiten in Petersburg iſt am
2 aus Petersburg in Berlin eingetroffen Jhre königlichen
r der er Banrehet und die Großherzogin von
aden nebſt der Prinzeſſin Victoria haben nun am Freitag

Abend Berlin ebenfalls verlaſſen um nach Karlsruhe zurück
zukehren Wie verlautet unternimmt der Großherzog zuvor
erſt noch einen kurzen Ausflug nach Koburg Bei der Ab

kein S ar e ar der Kronprinz die Kron
er Erbgroßherzog von Baden denſelben bizum Bahnhofe das Geleit des v

In München traf am 2 die Kaiſerin von Oeſter
re ich mittels Extrazuges von Paris ein Auf dem Bahn

zeſſin Giſelag

Ludwig und Karl Theodor ſowie
Geſandten empfangen
Reiſe nach Wien fortzuſetzen
witſch traf am 2 ebenfalls in
kurzem Aufenthalte die Reiſe nach Italien fort

Andrew White hat dem Präſidenten Garfield ſein
laſſungsgeſuch eingereicht die Ernennung ſeines
fo Du für unmittelbar bevorſtehend

er

zu Ende gegangen war
ſich Herr v Philippsborn am 2 im Auswärtigen Amte Jm
Laufe dieſes Monats beabſichtigt derſelbe ſich auf ſeinen neuen
Poſten zu begeben

tage hat ſich derſelbe auch in Bezug
tiſche Bewegun
beachtenswerthe Stelle lautet wörtlich

dem Prinzen Leopold und den Herzögener von dem öſterreichiſchen
Abends gedachte die Kaiſerin die

Großfürſt Paul Alexandro
München ein und ſetzte nach

Nach dem engliſchen Blatte Standard wäre für den
Sommer eine DreikaiſerZuſamenkunft in Ems in
Ausſicht genommen Noch
Kaiſer von Rußland Anfang Mai in Berlin eintreffen und
ſich von da wohl zu den Hochzeitefeierlichkeiten nach
Wien begeben werde

beſtimmter verlautet daß der

Der nord amerikaniſche Geſandte in J
nt

Nach

irkliche Geheime Rath Herr v Philippsborn
iſt nunmehr zum Geſandten in Kopenhagen ernannt Der
Kaiſer hatte darauf gehalten daß die Ernennung nicht eher
ollzogen werde ehe der Herrn v Ma gnus bewilligte Urlaub

Wie mitgetheilt wird verabſchiedete

Der Bundesrath hat in ſeiner Plenarſitzung vom 2 April
die Anträge der betheiligten Ausſchüſſe auf Genehmigung
der Anſchlußmodalitäten von
beck an das Zollgebiet angenommen
die Aufbringung und budgetmäßige Behandlung
der neuen Grenze c
berathung überwieſen welche über die bezügliche Reſolution
des Reichstags Bericht zu erſtatten haben

Altona und Wands
die Frage über

der Koſten
aber denjenigen Ausſchüſſen zur Vor

In der letzten Rede des Fürſten Bismarck im Reichs
auf die antiſemi

Die betreffende ſehr

Macht ſich Jemand das Vergnügen mich als Mitglied der
antiſemitiſchen Verbindungen darzuſtellen ſo gönne ich ihm
das Jch habe mich wie es mir meine amtliche Stellung ge
bietet von allen dieſen Bewegungen die mir nicht er
wünſcht ſind fern gehalten ich möchte nur wünſchen daß
auch die übrigen Herren und namentlich diejenigen welche die
Regierung und mich in Perſon mit ihrem Wohlwollen beehren
ſich von Aufhetzungen der Klaſſen gegen einander von
Wendungen der Rede die den Klaſſenhaß ſchüren mehr als
bisher entfernt halten möchten

Deutſcher Reichstag
Jn der Sitzung vom 2 April gab zunächſt der Abgeordnete

ausgeſprochen

Loewe Berlin vor der Tagesordnung die Erklärung ab daß
er in ſeiner Rede vom 29 v M nicht die Abſicht gehabt habe
Hrn v Treitſchke zu beleidigen er würde dies au
jenem Tage erklärt haben wenn
des Herrn v Treitſchke mit einer

ies ſchon an
wenn nicht die perſönliche Bemerkung

t Drohung geſchloſſen hätte
Darauf ſetzte das Haus die Berathung des Geſetzentwurfs be
treffend die Unfallverſicherung der Arbeiter ſort Abg
Richter Hagen machte gegen das vorliegende Geſetz die Beden
ken geltend daß es eine monopoliſtiſche Reichsverſicherungsanſtalt
ſchaffe und namentlich den Reichsbeitrag einführe Was das
Verfahren angehe ſo erklärte Redner daß ſeine Partei für alles
ſtimmen werde was die obligatoriſche Anzeigepflicht herbeiführen
und eine ſchnellere e r der Unfälle und eine ſchnellere
Erledigung der Entſchädigungsfrage ermögliche Dagegen müſſe
er die ganze Einrichtung der Verſicherung ablehnen Niemand
babe nach einer ſolchen Verſicherungsanſtalt verlangt Nach dem
Erndrucke der erſten Leſung am geſtrigen Tage müſſe er ſagen
alle auf die Verſicherung bezüglichen Beſtimmungen müßten enk
fernt werden wenn überhaupt aus der Vorlage etwas werden
ſolle Der Zwang zur Verſicherung habe nur einen Sinn wenn
der Unternehmer nicht präſtationsfähig genug ſei um ſelbſt den
Erſatz zu leiſten oder wenn er nicht freiwillig dazu bereit ſei
Das Geſetz betrete ganz neues unbekanntes Gebiet und vernichte
beſtehende heilſame Einrichtungen Redner verwies namentlich
auf die freien Genoſſenſchaften nach SchulzeDelitzſch an die
Verſicherungsverbände der Spiritusfabrikanten der Müller c
Nach den Motiven ſoll man dieſe Angelegenheit nicht der Privat
ſpecülation überlaſſen dürfen ebenſo gu und mit mehr Recht
könne man ſagen die Verſorgung des Volkes mit Brod und
Fleiſch müßte verſtaatlicht und könne nicht der Privatſpeculation
der Gutsbeſitzer überlaſſen werden Die Nachtheile der bureau
kratiſchen Schabloniſirung ſeien nicht unerheblich denn eine
centraliſirte Reichsanſtalt könne nicht auf locale Einzelnheiten
Rückſicht nehmen die es rechtfertigen den Betrieb mit einer
niedrigeren Prämie einzuſchätzen Der größte Fehler aber ſei
daß die Reichsverſicherungsanſtalt keine eigenen Beamten haben
ſondern die Beamten der Bundesſtaaten mit benutzen ſollte
Reichskanzler Fürſt von Bismarck tritt gegen 1 Uhr in den

Saal Was die Prämienzahlung angehe ſo könne man dieſe
eher dem Fabrikanten deſſen Gewinn durch die neue Zollpolitik
geſtiegen ſei als dem Arbeiter auferlegen deſſen Lebensunterhalt
durch Zölle auf Lebensmittel vertheuert ſei Redner beleuchtet
dann die ſocialiſtiſche Seite der Vorlage und führte aus daß ſie
nicht geeignet ſei das Socialiſtengeſetz zu beſeitigen Die Ar
beiter wollten zum größten Theile von dem Geſetze nichts wiſſen
Es mache ſich eine immer größere Selbſtändigkeit der Kritik im
Lande gegen die Vorlagen des Reichskanzlers bemerkbar
namentlich hätten die drei letzten Reden deſſelben gegen die
Richter gegen die Selbſtverwaltung und für den Branntwein
dahin gewirkt

Reichskanzler Fürſt von Bismarck Der Vorredner
kann noch Agr nicht wiſſen was die Arbeiter über die Vorlage
denken dafür kann erſt bei den nächſten Wahlen die erſte Probe
gemacht werden bis jetzt kann nur erſt das Urtheil der gewerbs
mäßigen Publiciſten bekannt ſein welche die Arbeiter als ihre
Gefolgſchaft betrachten Es iſt mehrfach geſagt worden daß ich
im Telegrammwechſel mit gewiſſen Kreiſen ſtehe Ich bin ein
höflicher Mann und beantworte die an mich gerichteten Tele
gramme ohne vorher erſt polizeiliche Recherchen anzuſtellen
ich würde auch ein Telegramm des Herrn Richter beantworten
Heiterkeit Wenn die neue Wirthſchaftspolitik als eine griſto
kratiſche bezeichnet wird wie kann man dann noch eine Repreſ
ſalie ſinden wenn von antiſemitiſchem Standpunkte aus die uns
gegenüberſtehende Politik mit einem andern Worte bezeichnet
wird das Jeder leicht finden wird Die Fürſorge für die Ar
beiter muß eine Hauptſorge des Staates ſein das Geſetz auch
möglichſt auf alle Arbeiter ausgedehnt werden aber es
war nicht möglich die landwirthſchaftlichen Arbeiter bereinzu
ziehen Es ſei nicht möglich dieſe Vorlage ohne Staatshilfe in
die Wirklichkeit einzuführen man könne der Induſtrie nicht alle
Laſten auferlegen es handle ſich bei dem Staatsbeitrag auch
nicht um eine neue Staatslaſt ſondern lediglich darum das
was die Armenverhände bisher für die Arbeiter zu leiſten
atten in anderer Weiſe zu leiſten Jeder Deutſche auch der
rme ſoll ſich nicht rechtlos fühlen nicht blos der Armenpflege

verfallen ſein er ſoll ſich ſelbſtändig fühlen Mit einer glatten
Rede über die Ausdehnung des Haftpflichtgeſetzes iſt dabei nichts
ethan Mag man das Sociglismus nennen was in der Vor

verbergen
Fortſetzung folgt hofe wurde die Kaiſerin von der KöniginMutter der Prin

enthalten das iſt gleichgiltig das ſei ein wohlfeiles Spiel
mit Worten namentlich wenn man an die Mörderbande denke
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Feimgeſucht in Granada

Herr v Puttkamer neulich als
abe Es handelt ſich hier um praktiſches Chriſtenſhum man B
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einige ſo könnten nicht alle Jnduſtrien ſolche Lgen Der Staatsbeitrag ſtellt die Geldinede We P P
Armenpflege bisher den verunglückten Leuten
das Haftpflichtgeſetz fielen zu zahlen hatte deshalb kommt er

nur den Arbeitern der niedrigſten Lohnklaſſe zugute Es
war auch urſprünglich der Landarmenverbond als der Träger
der Laſt in Ausſicht genommen erſt im Bundesrathe kam die
Beſtimmung in das Geſetz hinein daß die Einzelſtaaten dafür
eintreten ſollten Die Privatgeſellſchaften deren Thätigkeit Hr
Bamberger ſo ſehr gelobt können doch in Verfall gerathen und
dann ſind die Arbeiter um ihre Hoffnungen betrogen Wenn
alſo der Verſicherungszwang eingeführt wird dann muß auch
eine Reichsanſtalt geſchaffen werden Das Haftvpflichtgeſetz hat
nicht zur Berbeſſerung des Verhältniſſes zwiſchen Arbeitern und
Arbeitgebern geführt es ſind eine Reihe von Prozeſſen entſtan
den welche näch dem vorliegenden Geſetze ganz vermieden wer
den ſollen Man möge ſich in der vorliegenden Frage nicht zu
ſehr vom Parteiſtandpunkte und von der Parole Fort mit
Bismarck beeinfluſſen laſſen ich würde ja gern an meiner
Stelle einen andern ſehen wenn er nur meine Politik fortſetzen
wollte würde ich gern ſagen Sohn da haſt du meinen Speer
meinem Arm wird er zu ſchwer Heiterkeit Herr Richter hat
behauptet daß der Geſetzentwurf im Jntereſſe der Großin
duſtriellen ſei ſollen wir denn die Großinduſtriellen fallen
laſſen Wenn ſie nicht mehr concurrenzfähig ſind was ſoll
dann mit den Arbeitern geſchehen Dann müßten wir ja an
die Organiſation der Arbeit gehen Jch betrachte den Staats
beitrag als einen integrirenden Theil der Vorlage und würde
eventuell auch in einer ſpäteren Legislaturperiode darüber ver
handeln Der Reichskanzler ging dann auf die geſtrige Rede
des Abg Bamberger ein Die Geringſchätzung des Volkswirth
ſchaftsrathes ſei ſehr ungerechtfertigt man möge denſelben ſich
entwickeln laſſen immer mehr werde dann das wirkliche Jnter
eſſe des Volkes mit in Rückſicht gezogen werden können

Jm ferneren Verlaufe der Debatte ſprach der Abg Stumm
ſich im h für den Geſetzentwurf aus machte aber
eine ganze Reihe von Bedenken geltend und verwarf namentlich
den Staatsbeitrag vollſtändig

Abg Lasker bekannte ſich im Gegenſatze zu dem Abg Bam
berger als einen Anhänger des Eingreifens des Staates in der
artige Fragen glaubte aber daß man auf dem Wege der Aus
dehnung des Haftpflichtgeſetzes beſſere Reſultate erzielen würde
als mit dieſer Vorlage er plaidirte für den Verſicherungs
n Darauf wurde die weitere Berathung bis Montag

vertagt

Halle den 4 April
Die Wahl des GymnaſialDirectors Dr Wilhelm Fries

zu Eutin zum Rector der lateiniſchen Hauptſchule und Con
director der Francke ſchen Stiftungen iſt beſtätigt

Ein Concurs der ſoeben zum Ausbruch gekommen iſt
wird in Halle und ebenſo in der Provinz nicht geringes Auf
ſehen erregen und dies um ſo mehr als der Jnhaber der Firma
gleichzeitig als gemeiner Betrüger und Wechſelfälſcher entlarvt
und bereits verhaftet worden iſt Die Tuchfabrik Peterſen
CElingeſtein in Brandenburg a d Havel die bis dahin
des beſten Rufes in Handelskreiſen ſich erfreute und deren Jn
haber Stadtrath Elingeſtein allezeit in hohem Anſehen ſtand
bat fallirt und bei den ausgedehnten Verbindungen derſelben
ſind viele Geſchäftshäuſer der Provinz dabei mehr oder weniger
in Mitleidenſchaft gezogen Unter letzteren befindet ſich auch der
Halleſche Bankverein mit einem nicht unbedeutenden Betrage der
indeß Dank der Vorſicht mit welcher dieſes Bankhaus operirt
durch die für dergl unvorhergeſehene Fälle gemachten Rück
legungen mehr als genügend gedeckt wird

Jn der Nacht zum 31 v M wurde der Räucherkammer
auf dem Rittergute Sal zmünde von Dieben ein Beſuch ab
geſtattet Der vor einigen Jahren auf dem Rittergute als Hof
Aufſeher angeſtellt geweſene ine von hier hatte mit einer
Familie Scharf aus Benykendorf in jener Nacht ſich Eingang in
den Gutshof verſchafft und mittelſt Nachſchlüſſeln drei verſchiedene
Thüren geöffnet wovon die letzte Eingang in die ſogenannte
Luftkammer gewährte Während nun zwei Männer hier die
Fleiſchwaaren herunternahmen trug Scharf sen dieſelben in drei
Gängen ſeiner vor dem Orte mit Körben wartenden Ehefrau
und Tochter zu Die Diebe hatten Wagren im Werthe von
mindeſtens 300 Mark entwendet welche ſie ſich in der Scharf ſchen
Wohnung theilten Zinke s Antheil wurde ihm ſogar durch
Scharf nach Halle zugefahren Doch das Unglück ſchreitet
ſchnell und ſo iſt es denn auch am Sonnabend gelungen
den Zinke hier als Thäter zu ermitteln und wurde ſein ganzer
Antheil der Fleiſchwaaren bei ihm verſteckt vorgefunden ebenſo
die bei der That verwendeten Schlüſſel die aufgehoben waren
wahrſcheinlich für eventuelle ſpätere Fälle

Meteorologtſche Station

2 April 10 U Ab 3 April 8 U Pera
Barometer Milltm 755,43 756 76Thermometer Celſius 0,50 2,38Rel Feuchtigkeit 72,5 90 86 30Wind NE2 NE14 April 6 Uhr früh Bei ſtetigem Nordoſt am 2 Regen über
nacht ſtarker Schneefall am 3 bei ſinkender Temperatur zu
nehmende Ausheiterung An beiden Tagen war das Barometer
unterbrochen nur durch den Schneefall in ſtetigem Steigen
Bar 754 Nordoſt ſchwach leicht bewölkt Therm 1
Thaupunkt nach dem Klinkerf Hygrom 6,5
Brrr d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola

April 8 Uhr morgens Ein umfangreiches Depreſſionsgebiet im Südweſten ein ſolches mit hohen Dur et un
vördlichen Britannien verurſachten im ganzen Küſtengebiet bis
ins Binnenland rauhes trübes Wetter bei öſtlichen Winden
vielfach fanden auch Niederſchläge ſtatt Jm nordöſtlichen Europa
war die Temperatur wieder geſunken Haparanda 150 Kälte im
ſüdlichen war ſie beträchtlich geſtiegen im größten Theile des
Beobachtungsgebietes befand ſie ſich aber noch unter der normalen
Kwaranda 757 15 Weſt leicht wolkenlos Moskau 765 3

7 eſt ſtill Schnee Wien 753 6 Südoſt leicht Regen Trieſt
54 1 ſtill Regen Nizza 754 14 Nordweſt ſtill DunſtWiesbaden 746 6 Nordoſt leicht Regen arisNordoſt leicht bedeckt ſt keit gegen Paris vor Aas

Aus Peſt wird berichtet daß Szegedin neuerdings ernſtlich von Hochwaſſer bedroht iſt ebenſo die Stadt Chongraß ſt
i Am 3 d M war der Dampfer welcher die engliſche Poſt
in Oſtende landet zweimal in Folge ſtürmiſchen Wetters
im Kanal ausgeblieben

panien iſt noch immer von UeberſchwemmungenSevilla und Cordova richtet das

n den Vorſtädten dieſer Orte
er Eiſenbahnverkehr nach Cadix

aſſer großen Schaden an

Murcia iſt unterbrochen

Provinzial Nachrichten
I Torgau 2 April Am geſtrigen Tage beging i2 ging in alleStille der Herr Senator Haberſtolz ſein 25jähriges

n ä

Socialiſten charakteriſirt

den Arbeitern durch die That nicht blos mit Wdazu müſſe man in die Staatskaſſe greifen denn wenn

dar welche die
welche nicht unter

Ausſpruch zu thun ſo dürfte denn die Sache ſchwerlich je auf
geklärt werden

hatten ſ Z ein illuſtrirtes
ſchwemmten Spanier in Murcia veröffentlicht Den Ertrag von
30,000 Fr haben jetzt die Murcier zum Beſten der Abgebrannten
in Paris Printemps zurückgewieſen

Stadtbehörde officiell durch eine Deputation mit dem Herrn
ürgermeiſter Horn an der Spitze in ſeiner Behauſung gra

tulirt und als äußeres Zeichen der Anerkennung für treugeleiſtete
Dienſte ein werthvolles Geſchenk überreicht Möge es dem ver
ehrten Herrn welcher ſeit einer Reihe von Jahren als Rendant
der hieſigen Sparkaſſe fungirt und der durch ſein freundliches
entgegenkommendes Weſen ſich die Herzen aller Derer die mit
ihm amtlich oder privatim verkehren gewonnen vergönnt ſein
noch recht lange mit ungeſchwächter Kraft ſeinem Amte vorzu
ſtehen Wie verlautet ſoll die officielle Feier mit derjenigen
welche am 1 Mai d J zu Ehren unſeres Herrn Bürgermeiſters
Horn welcher am genannten Tage ſein 25jähriges Bürger
meiſterjubiläum feiert begangen werden wird vereinigt wer
den Aus der mit heute beendeten Woche haben wir hier noch
zwei Fälle recht trauriger Art zu verzeichnen Der eine
Fall betrifft die Familie des Schuhmachermeiſters deſſen ſchon
in den vorgerückteren Lebensjahren ſtehende Ehefrau vor Tages
grauen nur nothdürftig bekleidet heimlich die Wohnung verlaſſen
und zum Unterhafenthöre hinaus an der Elbe entlang in der
Richtung nach Röpitz zu ihren Weg eingeſchlagen haben ſoll
Da man ſchon ſeit längerer Zeit Spuren von Schwermuth bei
ihr wahrgenommen haben will ſo befürchtet man ſie in
einem ſolchen Anfalle den Tod gefunden hat Schon ſind fünf
Tage verfloſſen ohne irgend welche Spur von der Verſchollenen
gefünden zu haben Am nämlichen Tage ereilte unter ähn
lichen Umſtänden den Rentier Sch ein trauriges Ende Dieſer
ein geiſteskranker dabei aber gutartiger Mann hatte die Ee
wohnheit faſt nur zur Nachtzeit auszugehen Bei einem ſolchen
nächtlichen Ausfluge mag ihn die Luſt angekommen ſein in der
Elbe ein Bad zu nehmen wie er es im Sommer öfter zu thun
pflegte denn man fand ihn am Mittwoch früh in der Nähe der
Lünette Werdau völlig entkleidet am Ufer der Elbe wahr

ſcheinlich vom Schlage getroffen todt vor
w Werſeburg 3 April Bei dem heute erfolgten Schluß

der erſten merſeburger Geflügel Ausſtell ung fand programm
mäßig die Verlooſung ſtatt Hierzu waren ausgegeben
1500 Looſe mit 79 Gewinnen Jn Folgendem theile ich Jhnen
die Nummern der Gewinnliſte mit 1146 277 946 314 601 320
191 1475 1427 169 253 57 670 757 1500 24 723 1185 846 779
197 344 501 1106 1417 43 25 187 593 8 904 893 1413 981 933
1060 1003 1186 1102 234 870 1099 1189 44 1192 140 468 1301
1295 868 480 1220 155 1110 390 118 429 1276 788 7 326 279

r 1065 752 620 1327 166 588 235 145 1466 717 3 1109

s Naumburg 3 April Die heute im hieſ Schützenhauſe
eröffnete 11 Geflügel Ausſtel lung enthält 427 Nummern
worunter ein gutes Theil werthvoller Zierge flügel Nr
372 415 von Karl Zeidler in Halle Auch einſchlägige
Literatur Futterproben Hilfs und Heilmittel ſind ausgeſtellt

Vom Nordharz 2 April Heute haben wir Oſtwind
und bei 1 Grad Wärme bedeutenden Schneefall Geſtern und
vorgeſtern bei gleichem Winde und 2 Grad Kälte fiel weniger
Schnee der aber von der Sonne wieder geſchmolzen wurde
Der heute und übernacht gefallene Schnee liegt bereits einen
Fuß hoch und dabei ſchneit es noch immer und wir können
uns abermals auf Hochwaſſer gefaßt machen Allem Anſchein
nach wird auch dieſer Winter ſieben Monate dauern der Sommer
hingegen nur fünf Frühling und Herbſt aber fallen ganz aus
Dieſen Wechſel der Jahreszeiten ſind wir hier nun ſchon ge
wohnt namentlich der Jäger weiß es kaum anders und wird
erſt gewahr daß es auch einen Frühling und Herbſt giebt
wenn er etwa aus dem Harze ins flache Land verzieht

Eilenburg 2 April Vorgeſtern entſtanden zwiſchen dem
Bahnhofsreſtaurateur B und der ca 18jährigen Anna Krämer
einer elternloſen Waiſe aus Rudolſtadt die bei B in Dienſten
ſtand und vielfach zum Bedienen der Gäſte verwendet wurde
Zwiſtigkeiten die ſo ſpricht man ſelbſt zu Thätlichkeiten ſich
teigerten Jn Folge deſſen wollte die K ihren Dienſt verlaſſen

doch wurde ihr die Auslieferung ihrer Sachen verweigert und
eine Forderung von ca 28 M an ſie geſtellt Doch führte auch
die Erſtattung dieſer Summe nicht zum Ziele und von Verzweif
lung getrieben ließ ſich geſtern das junge Mädchen welchesſehr fleißig und ordentlich geweſen ſein ſoll von einem Zuge

überfahren Dabei wurde ihr ein Arm abgeriſſen und ein
Bein faſt ganz zermalmt Man fand die Unglückliche nach einiger
Zeit auf den Schienen noch bei Beſinnung und erſt nach Verlauf
von 5 Stunden erlag ſie ihren Wunden

Der Oberbürgermeiſter von Magdeburg Herr
Haſſelbach hat wie den ſtädtiſchen Behörden der M 3
zufolge am 1 d M officiell mitgetheilt worden iſt um ſeine
Entlaſſung zum 31 Dec d J nachgeſucht Gleichzeitig iſt
er wegen ſeines Gefundheitszuſtandes um einen ſofortigen
vierwöchentlichen Urlaub bei der königl Regierung einge
kommen

W Wunſtorf Prov Hannover 3 April Wegen Verdacht des Mordes ihres acht Monate alten Kindes ſind
die Eheleute Müller aus Neuſtadt a/R gefänglich eingezogen
Das Kind wurde vor etwa 14 Tagen weil es angeblich eines
natürlichen Todes geſtorben ſei begraben Vorgeſtern trafen
dort 2 Gerichtsärzte aus Hannover ein um eine Unterſuchung
der Leiche vorzunehmen infolge deſſen die Verhaftung der
Eltern erfolgte Wie man hier ſpricht ſoll das Kind von
ſeinem Vater erwürgt ſein

Der Oberingenieur der Gotha Leinefelder Eiſen
bahn und der Bahnhofs Jnſpector der Station Ball
ſtedt ſind von ihren Dienſtfunctionen ſuspendirt und
Stellvertreter bereits für ſie eingetreten Der Eiſenbahn
verkehr zwiſchen Langenſalza und Gotha ſollte am Sonnabend
2 April wieder eröffnet werden

e Vermiſchtes
Der Nordpolfahrer Weyvrecht wurde am 31 März nach

mittags 4 Uhr unter großer Betheiligung von Nah und Fern
in König Heſſen beſtattet Vertreter der öſterreichiſchen Marine
der deutſchen Seewarte und zahlreicher wiſſenſchaftlicher Cor
porationen waren zu ſeinem Leichenbegängniß erſchienen und
legten Lorbeerkränze auf das Grab

Eigenthümlicher Vorgang Man meldet aus e
burg Nach Beendigung der am letzten Freitag für die kaiſerliche

amilie in der Feſtungskirche ſtattfindenden Panichida beugte
ich Kaiſer Alexander über die Leiche ſeines Vaters um das
Heiligenbild zu küſſen als er neben der Hand des Todten ein
kleines Schächtelchen bemerkte Daſſelbe in Seidenpapier ein
geſchlagen enthielt einen kleinen Knochenſplitter Der Kaiſer
übergab den eigenthümlichen Fund dem Profeſſor Gruber
der die Balſamirung der Leiche vorgenommen behufs Unter
ſuchung reſpective Feſtſtellung ob jener Splitter zu den Ge
beinen des gemordeten Kaiſers gehören könne und vielleicht
nachträglich auf der Attentatsſtelle erdg und von dem
Finder in den Sarg gelegt ſei Profeſſor Gruber vermochte
über die Zugehörigkeit jenes Knochenſplitters keinen ſicheren

Stolz lieb ich den Spanier Die Pariſer Zeitungen
Feſtblatt zu Gunſten der über

Zur Auswanderung Der Norddeutſche Lloyd hat den
ybiläum als Beamter der hieſigen ſtädtiſchen VerwalttP er zahlreichen Privatkundgebungen Ware n ſeitens

hinaus ſchon faſt voll beſetzt

aſſagepreis für Zwiſchendeck um 20 M r ämmtliche
ampfer ſind wie dem B gemeldet wird auf Monate

Verein für land wirthſchaftliche Wetterkunde

Magdeburg 2 AprilAuf Einladung des Vorſtehers der W Vbeburgtet en Weiter

warte Herrn Dr Aßmann fand am Sonnabend Nachmittag
in Magdeburg eine Verſammlung von Delegirten der land

wirthſchaftlichen Vereine der Provinz Sachſen und der an
grenzenden Herzogthümer ſtatt Die wider Erwarten zahlreich
beſuchte Verſammlung wurde von dem Herrn Dr Aßmann mit
Worten des Dankes und der Freude für das ſich kundgebende
Aer in dieſer für die Land wirthſchaft ſo bedeutungsvollen An
gelegenheit eröffnet und wies derſelbe jede Verdächtigung etwaiger
politiſcher Tendenz zurück Zum Vorſitzenden wurde Herr Regie
rungsratbh v Hauſen Magdeburg zum Protocollführer Herr
Secretär Oeſt enBuckau und zu Beiſitzern die Herren Amtsrarh
Boden ſtein Nedlitz und Kammerherr v Kaliſch Doberitz
gewählt Hierauf hielt Herr Dr Aßmann einen längeren Vor
trag über die Bedeutung der Wetterwarte im Dienſte der Land
wirthſchaft und gab einen geſchichtlichen Rückblick übgz die
Entſtehung und ſpätere Ausdehnung der Wetterwarte in Magde
burg Er erklärte entſchieden daß der urſprüngliche Plan nicht
von den Beſitzern der Magdeburger Zeitung ausgegangen ſei
ſondern von ihm ſelbſt Unterſtützt ſei er in ſeinem Beſtreben
durch die Mitwirkung der deutſchen Seewarte und des ber
liner Centralvereins ſowie auch die braunſchweigiſche Forſt
ſtation ihre Unterſtützung dem Unternehmen in bereit
willigſter Weiſe zugeſaat habe Er betonte weiter daß
in anderen Staaten ſchon vielfach derartige Einrichtungen
beſtänden und halte er es für eine Pflicht der betheiligten
Kreiſe ſo lange der Staat keine derartigen Anſtalten gründe
dieſes nutzbringende Jnſtitut mit allen Kräften zu unterſtützen
Könne man auch vorläufig noch keine zu hohen Anforderungen
an die Wetterprognoſen ſtellen ſo ſeien die Reſultate immerhin
doch ſchon brauchbar indem bis jetzt ſchon etwa 80 Proc Treffer
erzielt ſeien Von ganz beſonderer Bedeutung ſei eine möglichſt
weitgehende und ſchnelle Verbreitung dieſer Prognoſen Bis jetzt
hätten 34 land und forſtwirthſchaftliche Vereine darunter
mehrere große Centralvereine wie Gotha Anhalt u ſ w ihre
definitive Beitrittserklärung abgegeben 20 andere Vereine mach
ten ihren Beitritt von der conſtituirenden Verſammlung abhän

ig Außerdem ſeien 10 Zuckerfabrikanten und 30 Privatper
onen beigetreten Summa etwa 4260 Mitglieder Etwa 1000
Mitglieder würden durch den weiteren Beitritt noch nachfolgen
Beſonderen Dank ſprach er dem Verein für Erdkunde in
Halle für ſeinen Beitritt aus auf deſſen Antrag auch noch
weitere 29 Perſonen ihren Beitritt bereits angemeldet hätten
Das Gebiet der bis jetzt erfolgten Anmeldungen umfaſſe etwa
die Größe des Königreichs Sachſen 250 Qu M Definitiv
angemeldet ſeien bis jetzt 22 Stationen 27 Stationen 3 und 110
Stationen 4 Ordnung Der Verein würde ſeine Thätigkeit mit
einer Mitgliederzahl von über 6000 Perſonen und über 200
Wetterſtationen eröffnen können Gewiß ſei dies ein höchſt er
freuliches Reſultat Redner beſchreibt ſodann die Einrichtungen
der einzelnen Stationen und wünſcht eine recht thatkräftige Un
terſtützung aus allen Kreiſen J Folge der unerwartet regen
Betheiligung ſei es möglich ſchon jetzt den Jahresbeitrag pro
Mitglied von 1 M auf 60 Pf ermäßigen zu können Der
alsdann von dem Herrn Vorſitzenden verleſene StatutenEntwurf
wurde eingehend durchberathen und ohne weſentliche Abänderungen
angenommen Nachdem noch die verſchiedene Art der Verbrei
tung der Wetterprognoſe erläutert war wurde zur Wahl des
Vorſtandes und der Ausſchußmitglieder geſchritten Jn den
Vorſtand wurden gewählt die Herren Regierungsrath v Hau
ſen Dr Aßmann und Fabrikant Schultze zu Magdeburg
zu Ausſchußmitgliedern die Herren Amtsrath Borenſtein
Nedlitz Amtsrath Seuberlich Gerlebogk Oberſt Lieutenant
Stelzer Arnſtadt Kammerherr v Kaliſch Doberitz und Amt
mann M Schäper Roßla Vorſtand und Ausſchuß werden
die Weiterführung der Frage übernehmen und in einer nochmals
einzuberufenden Verſammlung alsdann Bericht über den Fort
gang erſtatten

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichren
Magdeburger Zucker Börſe 1 April WochenberichtRohzucker Die feſte Stimmnng welche ſich bereits am Schluſſe

der Vorwoche geltend machte führte in der neuen Woche zu einer
lebhafteren Kauſluſt welche ſich in den letzten Tagen noch ver
ſtärkte als die Vorrathsliſte per Ende März bekannt wurde
nach welcher die Beſtände der erſten Hand ſich jetzt auf ca
600,000 CEir gegen 1,087,000 CEtr gleichzeitig im Vorjahre be
ziffern Als Käufer für Kornzuckern waren faſt ausſchließlich
nur JnlandsRaffinerien am Markt welche bedacht waren ſich
vorzugsweiſe die Reſtlager verſchiedener Fabriken von hellen

uten Zdckern zu ſichern und ſich in dieſen Qualitäten für längered hinaus zu decken Aus dieſem Grunde fügteu fich betreffende
affinerien auch in die ſucceſſive erhöhten Preisforderungen der

Jnhaber namentlich wenn ihnen Conceſſionen auf ſpätere Ab
nahme und Berechnung zugeſtanden wurden Die heutigen No
tirungen weiſen gegen die Vorwoche eine Avance von 50 bis
70 Pf pro Centner nach und erreichten die Umſätze die hohe
Ziffer von 117,000 CEtr Raffinirte Zucker Unſer Markt ver
harrte während der vergangenen acht Tage in ununterbrochen
feſter Haltung Brode und gemahlene Zuckern waren in effectiver
und Lieferungswaare fortwährend gern gekauft und wurden da
für 25 50 Pf höhere Preiſe ſchlank bewilligt Begeben
wurden 45,000 Brode 10,000 Ctr gemahl Zuckern und 1000 Etr
Würfelzucker daſeiend und auf kurze Lieferung die Umſätze
würden weſentlich umfangreicher geweſen ſein wenn Eigner die
ihnen auf entferntere Termine proponirten Geſchäfte ange
nommen hätten Melaſſe 4,80 5,00 M 42 430 B effectiv
excl Tonne Krhſtallzucker L über 98 Proc ſtall
zucker II über 98 Proc Kornzucker excl von 97 Proc
33,00 33,70 do excl von 96 Proc 32,00 32770
do excl von 95 Proc 31,00 31,70 do excl von 94 Proc
30,10 30,80 Nachproducte excl W 94 Proc 24,00 bis28,00 M Bei Poſten aus erſter Hand Raffinade ffein excl
Faß do fein excl Faß Melis ffein excl Faß39,50 do mittel excl Faß 39,25 Würfelzucker II
incl Kiſte 39,50 40,00 M Gem Raffinade II incl Faß
37,50 38,25 37,25 37,50 doGem Melis I incl Fa
II incl Faß Farin incl Faß 32,00 35,00 M

Köln 2 April Weizen hieſiger loco 22,75 fremder loco
22,50 pr Mai 22,45 pr Juli 22,30 Roggen loco 21,75 pr
Mai 20,65 pr Juli 19,25 Hafer loco 16,50 Rüböl loco 29 ,00
pr Mai 27,60 pr Oct 28,3

Wien 3 April Telegr Privatverkehr Creditactien296,20 Franzoſen 279,00 Galizier 271,50 Lombarden 112,60
Papierrente 75,65 öſterr Goldrente ungariſche Goldrente
114,274 do Papierrente 86,35 Marknoten 57,30 Napoleons
9,274 Wiener Bankverein 128,50 Elbthal 243,75 Feſt

Frankfurt a 3 April Telegr Der Privatverkehr
in der Effecten Societät an Sonn und Feſttagen bleibt bis auf
Weiteres geſchloſſen

Paris 3 April Telegr Boulevard Verkehr3proc Rente 84474 Anleihe von 1872 121,25 Italiener 92,20
Türken 14,20 Türkenlooſe 54,00 öſterreichiſche Goldrente 834
ungar Goldrente 1004 Feſt

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 3 April Ab Unterh 42 4 Morg 2,42

Calbe 2 April Oberp 1,78 Ab am Brücken Pegel 2,70ünſtrut Artern 3 April Unterp 1,94
Elbe 2 April Magdeburg 3,19 Torgau 2,51 Witten

berg 08 Roßlau 2,87 Barby 3,56 Dresden 1 April 0,27
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treffen wieder dieZum 6 Apri
Portemonnaies

Das größte

Gardinen
Lager

von Ackolf Sternfelcl
große Ulrichsſtraße 60

vom I Mai Große Ulrichsſtraße 3
empfiehlt

T wirn Gardfſinmnmen
in ca 10 verschiedenen Qualitäten

das Fenſter von 15 Mark
Sächsische Englische u Schweizer
P Tüll Gardinendas Fenſter von 30 Mark

NB Um die ſich täglich anhäufenden Reſter für 3 Fenſter
paſſend ſo raſch als möglich zu räumen werden dieſelben zu billigen
Preiſen ausverkauft

Gr Ulrichsſtr 60 Gr Ulrichsftr 3

Ida Böttger Markt 18
Leinen und Aussteuer Geschäft

Als neu aufgenommenen Artikel empfehle ich

Bettſedern iin vorzüglicher ſtaubfreier Waare

Genähte Jnletts zum ſofortigen Füllen

Leipzigerstrasse
clem goldenen Löwen gegenüber

ſtellt jetztfolgende Idee so Es W
Leinen und Baumwollwaaren

84 ſchwarze Cachemires Berl Elle 80 90 100 4
84 farbige Cachemires Berl Elle 85 und 90
Be 4 Matelaſſeés Berl Elle 30 40 und 50

zum Ausverkauf J
Reinwollene Beiges in eleg Farben Berl Elle 36 und 40
Elegante hellfarbige Sommerſtoffe Berl Elle 25 und 30 9
Engl geſtreifte Mohairs prima Berl Elle 30
Schwere carrirte Kleiderwarps Berl Elle 20

E Ein Poſten Bareges und Lenos Berl Elle 20 und 25
Ein Poſten Jaconets und Organdys Berl Elle 20 und 25
Ein Poſtin ſchwerſte carrirte Tartans Berl Elle 35
84 ſchwere 4 Plaidſtoffe Berl Elle 55 und 60

Roben knappen Maaßes und BReste
Berl Elle 20 25 und 30

Leinen u Baumwollwaaren
auffallend billig

6/4 Hemden Dowlas Berl Elle 20 25 u 30 e6/4 Shirtings und Chiffons fein ohne Appretur Berl Elle
15 20 25 u 30

6/4 Façonneés Piqueés Satins ee Berl Elle 25 u 30 e
5/4 Halbleinen in guter Qualität Berl Elle 23 u 25 9
5/4 ſchwere Kernleinwand Berl Elle 30
I 24 Prima Hausmacherleinen Berl Elle 35 u 40

Reinleinene Küchenhandtücher Berl Elle 10 15 u 20
Weiße Drell und Damaſthandtücher Berl Elle 20 25 und

30
64 earrirte Bettzeuge Berl Elle 20 25 u 30
Geſtreifte Federleinen und Jnlets Berl Elle 20
Elſäfſſer bedr Cattune echtfarbig Berl Elle 18 4
Elſäſſer Piqués und Croiſes Berl Elle 30
Echtfarbige Blaudrucks Berl Elle 27
Garantirt echtfarbige Schürzenleinen Berl Elle 28
Drells zu Matratzen und Unterbetten 84 breit 70
Ein Poſten weiße Gardinen Berl Elle 20 23 25
Ein Poſten Läuferſtoffe Berl Elle 30 35 40
Elſäfſer Möbelſtoffe Berl Elle 20 25 35

Ein Poſten hochelegante geſtickte

Tisch und Sophadecken

oppel Luſtres in allen Farben Berl Elle 25 und 30

ſtatt 5 Mk nur I Mk
Weisse u rothe Bettdecken

Stück 17 20 u 25 Sgr
J 500 Stück Conſirmanden Umhänge

ſtatt 15 Mark nur 3 Mark
300 Stück Kegenmäntel

kommen ſchon von 3 Mark ab zum Verkauf 3471

billigen Schulranzen bei mir ein
Größtes Lager aller Lederwaaren bei

G E r ause Teip Str 31 am Thurm

großen ſchönen und

Ida Böttger Markt 18
T Wirn Gardinen in c entt Muſtern beibilligſter Preisnotirung

P P Halle a/S den 1 April 1881
Mit heutigem Tage ich das in dem Hauſe des Herrn Gustav

Messmer alter Markt 36 ſich befindliche und von mir ſeit 15 Jahren
geführte Materialwaaren Geschäft verbunden mit Destillation
dem Herrn Alfred Poetzsch und bitte das mir in ſo reichlichem Maaße geſchenkte Vertrauen woſür ich beſtens danke auch auf meinen
Herrn Nachfolger übertragen zu wollen

Hochachtungsvoll Robert Müller
Auf Vorſtehendes höflichſt bezugnehmend erlaube ich mir die Mitthei

lung zu machen daß ich mit dem heutigen Tage das in dem Hauſe des Herrn
Gustav Messmer alter Markt 36 ſich befindliche Detatl Geschäſt
des Herrn Robert Müller übernommen habe und daſſelbe unter der Firma

Alfred Poetzschfortführen werde und verbinde damit die Bitte das meinem Herrn Vorgänger
geſchenkte Vertrauen auch auf mich gütigſt übertragen zu wollen

Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein durch ſtreng reelle und gewiſſen
hafte Bedienung Jhre ganze Zufriedenheit zu erwerben und empfehle mein
neues Unternehmen Jhrem gütigen Wohlwollen

vochachtungsvel Alfred Poetzseh

billiges Pisenbaumaterial
als Träger aller Höhen und Längen Schienen
4 5 und 9 hoch Säulen nach zahlreichen Modellen
Platten Rosetten gusseis Fenster Krip

SWW SW

M ine Ventilations Einrichtungen mittelſt Pulsions und Aspüratio

mit allen Neuheiten der Saiſon reichlich ausgeſtattet und empfehle

w e EStiefel und Schuhwaaren
z

Fr Schultze Schuh u

Th Stade in Roßbach bei C Berthold und O Steger

Donnerstag den 7 April Abends 8 Uhr im Gaſthofe zu Beeſen bei

pen Verankerungen und Verlaschungen ete
liefern als Bwécialität

Halle aS RHingst Scheller

Ventilation
Die Ventilirung von Wohn und Schlafräumen Schulen Concert Ar

beits und Krankenſälen iſt ein dringendes Bedürfniß da für jede Lunge
die in einem Zimmer athmet oder für jede Gas oder Petroleumlampe ein
gewiſſes Quantum Luft 20 30 Cub Mtr per Stunde aus dem Zimmer
hinweg und dementſprechend friſche zugeführt werden muß

5

nslütfter welche vorſtehender Bedingung genügen offerirt billigſt
Halle a/S den 21 März 1881 Otto GrOoOS

Jngenieur kl Ulrichsſtraße 35 I
Zur Frühjahrs Saiſon iſt mein Lager von

daſſelbe einem hochgeehrten Publikum bei vorkommendem Bedarf
zur gütigen Beachtung

3 Poſtſtraße 3

38 Briquettes
Riebeck sche u Ackermann sche ſowie
BRöhmische Kohle Presssteine Stein

Kkohlen Grude Coaks Molz ete
empfiehlt billigſt

Max Mohr vorm Osc Zeising
Berliner Straße a

en Ia reävon Leusmann Zabel in Hannover
Dies Fabrikat von Autoritäten der Wiſſenſchaft als eines der nahr
hafteſten u Kaffeeähnlichſten Surrogate beurtheilt liefert mit oder
auch ohne Zuſatz von ächtem Kaffee ein vorzügliches Getränk u ver
dient daher den Vorzug vor allen anderen Surrogaten Zu haben

o per Pfund 40 Pfg
in Halle a/S bei J H Kauſfmann F Hille O BarkKeſeld und

Unterzeichnete ſtellen zum
Halle ſchen Markte von Montag den 4 April an
im Gaſthofe zum Rothen Roß Halle einen gro
ßen Transport auserleſener

Hannöverſcher Oldenburger

e c

Acker und Wagenpferde
d zum VerkaufZicieil sohn Halle

Isaac Victor IsraelsWeener Oſtfriesland

Neues Theater
Donnerstag den 7 April

Grosses Extra Salon Concert
von der 45 Mann ſtarken Capelle des Stadtmuſildirector W Malle

Vortrag von F W Stannebein aus Leipzig
Ammendorf über Wetter Wolken und Luſtſchifffahrt

Sonnabend und Sonntag den 9 und 10 April Abends 8 Uhr im
Gaſthof Prinz von Preußen zu Wettin am 9 über Wetter Wolken

und Luftſchifffahrt am 10 über die ſo ungemein wichtige Waſſerfrage

Stiekelfabriß,l

er Straße 31G E Krause er
Oigarrenetuis

Amuction
in Unter Teutſchenthal
Mittwoch den 6 April er Vor

mittags 10 Uhr verkaufe ich in
der Wohnung der Wittwe Gröbel
im Zwangsvollſtreckungs Ver
fahren1 gut erhaltenes Pianino

4 vollſtändige Betten
2 Schränke
2 Sopha
1 Kommode
1 ovalen Tiſch und
1 Regulator

LützkendorfGerichtsvollzieher in Halle aS

Saiten
für Clavier Zithern Geigen Cello
und Baß in allen Sorten deutſche u
echt römiſche Fabrikate beſte Qualität
ſtets friſch am Lager bie
Gustav Uhlig untere Leipzigerſtr

DP

m

Schablonen
die ſchönſten und haltbarſten zum Vor

n der Wäſche und zum Signiren
er Kiſten Säcke u Waaren empfiehlt

Otto Vnbekannt
Kleinſchmieden

a

Die Eiſenandlung von
E E Achilles

alle a
große Steinſtraße 12

hält ſich bei Bedarf in

Eiſen Stahl Blech
beſtens empfohlen

Ab Lager Ab Werk
Prompte reelle Bedienung

Billigſte Preiſe

P W Berger
S Schmeerſtr 15S u Poſtſtraße 4

S khgeltegV Lager eleganter
5 W Kinderwagen

j Korbmoöbel
ſowie ſämmtlicher Neuheiten von
Korbwaaren zu den billigſten Prei
ſen Sämmtliche feineren Kinderwa
gen ſind aus ſpaniſchem Rohr ge
arbeitet

Reparaturen werden prompt und
ſauber ausgeführt 13098
Für Confirmanden

empfehle in größter Auswahl
Gold Medaillons 4 5 6,7 u 8

do Kreuze A 6 bis 30do Ringe 4 5 6 bis 25
do Garnituren 10 11 12 bis

109
do Ketten 30 40 45 bis 200
Wilh Körner

Juwelier Gold u Silberarbeiter
Obere Leipzigerſtraße 33

nahe am Thurm
Wetterbeobachtung den 2 April

3 Nachmittags Wind Nordoſt ſchwach
Wetter Regen Temperatur 40 R
Wärme Wolken in mehreren Schichten
vorhanden jedoch iſt nur die Strömung
der 4 Schicht welche von Nordoſt
und ſchwach iſt zu beobachten die
höheren Wolkenſtrömungen ſind von
Südweſt und verbreiten von da den
ſtatthabenden Regen über ganz Deutſch
land hinweg dieſe Wolken waren be
reits am Donnerstag am ſüdweſtlichen
Himmel zu beobachten Freitag in der
4 Stunde verbreiteten ſich dieſe mehr
nach Nordoſt und ſo dem auf der Erde
herrſchenden öſtlichen Wind entgegen
Nähern ſich nun die höheren Strö
mungen dieſer Wolken mehr der Erde
ſo erreichen dieſe den Sieg und ver
nichten den auf der Erde herrſchenden
nordöſtlichen Wind hierauf treten dann
ſüdweſtliche Winde ein dies wird ſich
bis Montag ausweiſen worauf dann
auch eine mehr r 3 wärmere
Temparatur ſtatthaben wird

Der auf der Erde herrſchende Wind
iſt niemals maßgebend für Wetter
anzeige wie auch alle Jnſtrumente
welche für Wetteranzeige gefertigt wer
den nur von den höheren Strömungen
beeinflußt und ſo auch ihren Stand
verändern werden

V W Stannebein

Jntereſſaut für Jedermann auch für Frauen Entree nach Belieben
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

a enür den Jnſeratentheil verantwortlis g König d Halle rich
Mit Beilage

S

v
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